
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1810

35 (2.3.1810)



) kt»

um
die
hl»
hm
lem
r,j.
) rn
'ga-
catt

oder
lvaS
ter -
« ZS
daS

> in
ge-
ttde

de ,
chl.
»ac >
und
ben
Ne .
ssl-
dle »
»n ,
und
! dr >
>ah «

Den
wer
Der
mm
n . .^
6ott
. ..s-
und

»tlch -
VeN -

c-en
alS

Aoi»
MN .

Beilage

i « e Tarlsruher Zritvns .
Freitag , N r o. 8 - den 2 . März lZio .

Allgemeine Resultate
«us denWit erungsbeobachkungen zu Carlsruhevom I . i8 ->g , u . deren Vergleichung mit denen von andern Jahrm .

Die Beobachtungen werden gewöhnlich im Winter Morgens zwischen 7 » . i/r 8 , Sommers zwischen 1/2 6 und
rsr 7 , Mittags , Winters und Sommers , zwischen s und Nachts , Winters und Sommers , zwischen - s
sind ii ausgezeichnet . Die Barometerbeobachtungen geschehen mittelst eines vorrreffl -chen Gefäß Barometers ,
wo , ein Zoll Fall das Niveau mir um 4/100 Linien erhöhet , es befindet sich daran ein Nonius der Zehntheile
unmittelbar angiebr ; das Zimmer worinn sich dieses Instrument ( - <- Fuß über der Flache des Marktes ) befin¬
det , hat während dem ganzen Jahr ohngefahr eine Temperatur von 14 Grade » ; die monatliche Resultats
sind auf eine mittlere Temperatur von 10 Grad rednzirt . — Das Thermometer ist ein sogenanntes c!e lmc -
sches Quecksilber , oder Reaumursches , Thermometer ; und hängt frei gegen Nordc » im Scharten ; neben dem¬
selben ein genaues cle bucfches Hygroineter . Das Rege -- und Ausdünstungs -Maas haben 1 Quadratfuß Ober¬
fläche , und befinden sich ganz frei in einem Garte » aufgestellr .

Höchster Barometerstand am 19. Februar Mittags bei g 4/0 Grad , Südwest -Wind , etwas windig ,
und ziemlich heiterm Himmel -» r8 Zoll 4 - 6/0 Linien ; »tiefster am 8 - Januar Nachts bei ; . ;/ro Grad über
« . Südwest -Wind , ganz trüb , Sturm und Regen - - 26 Zoll n . ;/o Linien ; Veränderung -- - 7 . 3/10 Linien .
Mittlere Höhe « ns 1095 Beobachtungen - 7 Zoll 9 . 47/100 Linien. Die aus vielen Jahren gefundene mitt¬
lere Höhe beträgt -- 9 . 70/ioo Linien , daher war die im verflossenen Jahr nur um iz/oo Linien tiefer al -
gewöhnlick-

Höchster Thermometerstand am 19 . May , Mittags , bei einer Barometerhöhe von 27 Zoll
Linien ; Nordvstwiad , und weißblcuen Himmel - , 4 . 6/1 « Grade ; tiefster am 18 . Januar Morgens , bei 28
Zoll r/o Linien Barvmelerhöhr ; Nordystwind , und ganz heiterm Himmel -- iz -4/o Grad unter dem Eis ,
Punkt ; Veränderung - - Grade ; mittlere Temperatur aus allen Beobachtungen 796/100 Grade , in de»
vorangegangenen Jahren war solche
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Daher war das verflossene Jahr im Mittel um rq/ . vv Grade kühler als die lezten y Jahre ; kühler alsdie Jahre , 8oo , r , 2, 4 , s und 7 ; wärmer als » So ? , 5 , 8 . Es waren insbesondere die Monate Januar , Fe¬bruar , Merz , May , September , December wärmer , hiiit -egeu dir übrigen Monate kühler als in den

'
1^ten Jahren .

Die größte Feuchtigkeit war am > 6 . Oktober Morgens , im Nebel , bei Nordwestwind , und 7 . ;/, »Grad Temperatur -- 9 ; Grade ; die größte Trockenheir am M :y M ttazs , bei e, ..er Wärme vonso . sC . o Grad , Südwestwind und heiterm Himmel , 6 Grad ; Veränderung 67 Grave ; mittlere Feuchtia ,ke it - - es Grade .
Der Wind kam unter 1095 Beobachtungen , 66 mal von Norden ( am meisten im Merz , April Juny ,uad Oktober ; am seltensten im December , May , Januar ) ; rSomal von Nordc -st ( am meisten im Oktober ,

Merz , May ; am seltensten im September , December , Februar , Juni , August ) ; rsmal von Osten ( am meistenim May und April , niemals im August und December ) ; zmal von Südcst ( Februar , September , Oktober ) .
7ymal Südwind ( sehr oft im December und Februar ; nie im Juny und Oktober ) ; 48 8mal von Südwest ( am
meisten im August , September . Januar . July und December ) ; , ogmal von Westen ( am meisten im No¬
vember , Juny ; am fettesten im Oktober , May und Januar ) ; svmal von Nordwest ( am meiste » im Oktober ,
Zuny ; niemals im Januar , August , November und December ). Die herrschenden Winde waren ^also , wie ge¬
wöhnlich , die von Südwesten , nach ihnen die von Nordost , Norden .

In Rüksicht der Witterung überhaupt hatten wir in den Jahren
g . Heit - T . g . lrd , T . Derm T . RegenT . SchneeT - Schloß . Gewitt . Stürme Nebel .

» Fol 58 72 SZ5 14S 24 6 21 r ; 718o , 9 -> 68 207 10 ; » ! 6 16 Io 8
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1806 ; ; 90 242 i6r > 7 ; > 4 » 8 > 8
» 807 42 87 rZS ivr 4 l L 2l §
I8c >8 ; s 89 ? 4 l r - 8 Z2 8 20 > 7 7
1809 s ?
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66 » 74
rsten acht Jahren

, rg 4 » 9 2

82 73 240 , 27 , ü 8 >8 > 4 8
Die meisten ganz heitern Tage waren im Oktober und Merz , in den Monaten April , November und De ,

cember fanden kerne statt ; die meisten ganz trüben Tagen waren im Januar ; November und December ; trübe
Tase batten wir im May , Zuny keine ; die meisten vermischte Tage im July , InMay , September und
Avril - die weviasten im Oktober , Januar u . November ; Eistage 50 , die meisten im Januar , , m Februar nur
3 . Am meisten Schnee im Januar , November und December ; die meiste» Sturme im Januar ; Schlossen
^

Wir hatten weniger heitere und trübe , um so mehr vermischte Tage als gewöhnlich ; Regen - und Schnee
Taae wie gewöb - lick ; ebenso Schlossen , Gewitter , aber weniger Stürme . _ , . ^^

Die g sammle Quanruät des auf ein Quadratfuß gefallenen Wassers und Schueewassers betrug ) 6 ; o Cu -
lbikzvll , oder eine Höhe von « 5 Zoll ? Linien , also weniger als gewöhnlich . Es regnete am meisten m den
Monare September und August , am wenigstens im Marz und Oktober .

. .
Heben wir das wichtigste von dem Jahr 1809 aus . so fiudea wir : gewöhnliche mmlere Baronwter und

Thermometer Höhen ; häufige Südwestwmde ; Ausgangs Januars , bn dem schnellen Schmelzen des Schnees ,
amd bei dem noch geftornea Erdreich , allgemeines Austreten der grosserer und tlemern Fmsse , ungewvonltch
starke Eruptionen des Vesuvs im Februar , Merz und August ; fruhzetttges Treiben der Baume uud Gesträu »
«he im Ausgang Februars » Anfangs Merz ; frühes Blühen der Adrico , Pz . aumen und

anderer
Bäume , ploz ,

lich zurükkehrender Frost am z . April , wodurch die B .ühten und Blätter vieler Baume zu Grunde giengen ,
häufiger Graapenhagel zu dieser Zeit ; schnelles Grünen vom 8 . Mm an ; ,m September sehr ungünstige
Witterung für das Zeurgen derz Trauben ; meistens trübe , düstere Tage in de» lezten ö Monaten , verhaltmß -

Mäßig wenig Regeawasser u - s. w .

C . W. Böckman « , Hofrath und Professor ,
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CarlSruhe . (Bekanntmachung .) Zn Gemäß,

heil der neusten Organisations Edikten und besonder R ->

gierungsversügunq dd. i 5 - F -br . l . I . No . IZ 49 sind von

heut « an die Gemeinen Liedolsheim und Rußheim von

unterfertigt m Oberamre getrennt , und dem Großherzogli-

ehen Äm : c Pbi .ippSburg , sodann in weiterer Instanz dem

Kreis -Direktorium zu Mannheim übergeben worden , wel¬

ches zu Jedermanns Wissenschaft hierdurch bekannt ge¬

wacht wird.
Carisruhr , den 27 . Febr. 1810

Großherzoglich Badisches Oberamt allda.

CarlSruhe . (B ekannr machnn g.) Nach einem ,

von dem Großherzogl. Oberamt Bühl ergangenen , und

in Rechts -Kraft erwachsenen Unheil vom 8 August 1808
wurden die » von dem vormaligen Huber » Badbeständer
von Otto alS Kaution eingelegte 500 fl. nebst verfallenen

Zinsen zur Masse de - v. Otto gezogen , und der Inter¬

venient Großhändler , David Wmheimer in Wien mit sei¬

nem ex cessione angesprochenen EigcnlhumSrecht auf die

für obige Summe von 500 fl . ausgestellte Großherzoglich
Badische Schuld Signatur , abgewiesen , und in die Kosten

verurlheilt .
In Bezug auf obiges Urtbeil , und nach dem von Grvß-

httzogl . Fjnanz - Miuisterio hiezu erhaltenen hohen Auftrag ,
erklären wir nun gedachte Großherzogl. Batensche Schu 'd-

Signarur über 500 fl . zu Gunsten des von Otto ausge¬
stellt , und durch C -ssion an den Großhändler , David

Wertheime', in Wien übergangen, als nichtig und getilgt,
indem der Betrag derselben bereits an ine betreffende Masse
abbezahlt worden.

CarlSruhe . den 20 . Febr. ikio .
Großherzogl. Badensche AmortisalionS- Kasse.

CarlSruhe . (Vorladung . ) Alle , welche an den
in Gant gerochenen z Köniawirth Reiß von hier , recht¬

mäßige Forderungen zu wachen haben , werden andurch
oufgekordert » sich Donnerstag , den 2Y. Marz entweder selbst
auf hiesigem Rachhaiche einzufinden oder Beoollmächtigre
UNler Mubrinaung ihrer Beweise hieher zu senden«

CarlSruhe, den 5 . Febr. 1810
Großherzogl Ob ramt»

Schliengen . ( Ediktal - Vorladung AloyS
Melker von Mauchen , seiner Profession ein Kiefer, der
durchs Loos zum Rekiuren bestimmt worden . v>n dessen
Aufenthalt aber nichts bekannt ist , wird hierdurch auf -tt-
fordert . sich innerhalb ü Wochen um so gewisi -r vor all
hiesigem Obrramte «inzvfinden, als sonst gegen ihn» wider
böslich ausgetretene Umerch nen w'rd sü« ef hken wero.n .

Verordnet bei Großherzogl . Badischen O ' . ramk Schlun¬
zen , den 16 Febr igio

Mühlberg (Vorladung . ) W ' an di« gantmä-
ßigen Anton Lottenschen Eheleuthe zu Kapo «! irueno eine
Forderung zu machen hat, soll solche umer Vorlegung der
hierüber in Händen habende » BrweiSurkundrN , Donner »

I
stag den 22 . März d. I . entweder in Person oder durch
hinlänglich Bevollmächkigte bei Großherzogl. Amtschreibe -

rey Ettenheim anmelden und liquidiren, und dann weitem

rechtlichen Bescheid gewärtig.
Verfügt bei Großherzogl. Oberamt Mahlberg , ^

den 17. Febr. l8io .

Mahlberg . (Schulden - Liquidation ) Andurch
werden alle diejenige , welche an folgende Personen etwas

zu fordern haben , auS der vorhandenen Masse sonst keine

Zahlung zu eihalten , Zur Liquidirung derselben vorgeladen .
Aus dem Oberamt Mahlberg

zu Ottenheim an die Burger Diebvlt Glasersche Eheleute
in dafigem HirschwirlhrhauS am Montag , den 12. Marz
bei dem Thiilungs Kommissariat .

Mahlberg, den Zi . Febr. 1810 .
Großherzogl. Oberamt.

'

A ch e r n . ( Vorladung .) Nachstehende am iS -'

ry . und 20 . des vorigen Monat « theilS a !S wirkliche Re »

keuten the -ls als Reservisten gezogene diesseitige Obervog-

teyamts Angehörige und zwar aus dem

Gericht Achern .
Stadt Achern .

F -an; Joseph Schuh . Joseph Anton Schmidt ,
Carl Amon Wittum , Jakob Kreüller , MarheuS

Hund , Franz Vernarb Krämer , Franz Ignatz Zer .

g er , Ignatz Hegerich . Valentin Hermann . Lud¬

wig Quermm , Franz Joseph Frühe , Franz Ignatz

Ho da pp , Laver Vogelgsang , Norbert Peter ,

Ignatz Herrmann .
Gambshurff .

Ignatz Berger » Nikolaus Me hinge » , Roma »
Braun , Quirin AIlgayer , Ignatz Witzigmann ,

Georg Huber , Valenrin Strasburger , FranzZaist .
Oehnsbach .

Brrnard Weber , Georg Armbruste » , Barthel
Beschert , Leo Bühl er , Anton Springmann ,
Jfiph Görmann , Georg Wühler , Conrad KlauS *
mann , Anton Stephan .

Faulenbach .
Anton Müller , Amon Sucher , Vernarb Rei¬

ze l s p e e g e r.
Ober - Achern .

StephanR oth . Joseph Schaub , Anton Va lentin .
Gericht Renchen .

Markr - Fleken Renchen .
Anton Ober fäll , Gregor Schneider , AloyS W .e-

ber , Alvy» Schirmayer , Joseph Ignatz Kreurer ,
Jst 'vor Oeste reicher , DivnyS Schneider , Joseph
Hug , Joseph Unterrheiner , Joseph Kirn , Ignatz
Anisbaus < l , Luowig Steimke , Philipp Schmidt ,
Athanasius Jakob Berte , Lucas Bolz , Touissan I ie »

g » lmaper , Joseph Litsch , Vernarb Krauß , Anto»

Berger , Jvhan» Baptist Bur ; , Wendest» Heilig .
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W a g s h u r st.

AlcyS Bohnert .
Gericht Kappe,k

Ort Kappel .
Johann Anton Aechrler , Augustin Glaser , Jo¬

seph Teufel , Jos . ph Fidel Sto Singer , Jakob
Schlaghammer , Jakob «Liefermann . Josephen ,
ton Dunck - l , BernacdWeissenbach , Quirin Heitz -
mann , Jos . ph Lettner jn den Bernardshöfen .

Ort W a l d u l l e n.
Eab - icl Doll im Dorf .
Joseph Fischer im Psaffenbach.
Hanns Georg Gaiser im Jüppenfchlitz.

'
Johann Georg Kä » tlec im Unterwasser .
F anz Joseph Bruoer im Grimmerwald.
Mathias Oberle in Simmersbach.
Johann Knapp aus dem Kaiftnbach .
Hanns Georg Schnurr aus dem Seebach.

Gericht S a s v a ch .
Ort SaSbach ,

Joseph Sch nej d enb e r g e r , Joseph Burger ,
Conrad Ott , Anten Graf , Joseph Kelterer , Aloxs
Burkhard .

Sasbach Ried .
, Andreas Hausse ».

Obersastach .
Joseph Köninger , Jcjeph Bolmer .

Sasbach walde n.
Andreas Kaiser , Andreas Haus , Benedikt Wai¬

se r , Anton Fallert , Andreas FaUert , Bernard
Fallert , Joseph Fallert , Fidel Schnurr , Martin
Oberle , Georg Hund ,
sind von Haus abwesend , und es befinden sich sogar eini¬
ge darunter , die im vorigen — und in diesem Jahr gleich
vor oder nach dem Rekruten Zug cwlauftn sind . Nun
wird diesen und sämtlichen Handwerkepurschen — die mit
oder ohne Wmberpaß in die Fremde gegangen , hiemit
aufgegeben , daß sie sich binnen 4 Wochen um so gewißer
bei hiesigen« Obervogtcyamt stellen uno das Nähere über
ihre weitere Wanderszeit ve«n hmen sollen ; a .s im Aus -
bteibungsfall selbe nebst LandeSkeniütuticnSmäßgerBehand¬
lung — « 0 — wie sie sich in ih - em GebmcF-Olk nachher
sehen l ssen , auf höhere Anordnung erguffen und ohne
Weiteres unter das Militär grstekt werden würden , wo
alsdann dergleichen Putsche ihrer Eememd« für oie nächste
A . hung zu gut geschrüben werden sollen , welche Maas
Regeln wegen der eingerissenen , der Militz Pflichtigkeit so
nachrheiligen , Wanoersuchl nvihwendrg worden sind , da -
hero auch alle Großherzogl. Behörden gettem - nd ersucht
we »den , gewelbte Handwerkspursche mit oder ebne Wan¬
dern ,H nirgendwo zu gedulden , wenn sie nicht eine jüngere
Eriaulmß zum Wandern Vorzügen können » als die vom

December 1809 ist . Achcrn , den iZ Febr . 1810 .
G »cßhr«!vgl. Badisches Obervogtepamt dahier .

Freiburg , im Breisgaü . ^Freiwilliger G utS -
Verkaufs Ja dem odern BreiSga«, nahe bei Fceiburg,wird «in großes Gut von 200 Jaucherten Feldes , theil-Matten , Aeckern , Reeden und Waldung zum Verkaufangebokhen

Dieses Gut empfiehlt sich durch seine ganz vorzüglichreitzrnde und gesunde Lage, durch die Erzeugung durchausguter Produkte . Es ist mit Wohn - und Oekvnomiegebäu»den hinlänglich versehen .
Mit dem Gute ist auch die Grundherrlichkeitverbunden,

welcher mehrere nicht unbedeutende Rechte anhängen .Die etwaigen Kauf - Liedhaber belieben sich der weitern
Auskünfte wegen 'an das Gmndherrlich von BoschweiUscheAmt in Freiburg im Breisgaü zu wenden.

Freiburg, den i . Februar r8ro .
Zell , im Wiesenthal . sBlaich . Anzeige . ) Da

nun die Zeit zum Blaichen bald wieder heranrücken wird,
so mache ich hiemit einem geehrten Publikum bekannt , daß
ich nebst jenen Niederlagen in Lörrach und Eandern, noch
eine zte bei Hrn . A . Dorn , Sohn in Müllheim errichtet
Hab« , der Preiß für Tuch von gewöhnlicher Breite ist,
für die Ehle ganz weiß Z kr. , für halbweiß 2 kr . u . für
Garn und Faden iü bi- 13 kr. das Pf . und da die un¬
schädliche Art meines BlaichenS hinlänglich bekannt , so
hatte ich es für übe ' flüssig hier etwas davon zu erwähnen.

Zell im Wiesenthal , den 20 Febr igro .
Peter Momfort , Blaicher .

Eßlingen , f Deutsche Baumwolle und Seide -Sur¬
rogate feil .) Das auswärtig geehrtcsse Publikum , beson¬
ders meine alte wertheste Freunoe, mit denen ich in vori¬
gen Jahren in Geschäfts- Verbindung stund , benachrichtige
hierdurch , daß ich mich in hiesiger Stadt etablirt habe, und
nun hier wein Baumwollen - Surrogat im Großen fabrisire .

Nicht nur diese Baumwolle , sondern auch ein Seibe -
Surrvgat , habe indessen zu einem solch hohen Grad der
Vollkommenheit zu bringen gewußt , daß beide Fabrikate
dadurch , und durch ih ?e niedrige Preis - , die g -grnwärtig
weit unter denen der Baumwolle und Seide st. hen , sich
als allgemein nüzlich , selbst bestens empfehlen . Ich sage
hier von meiner deutschen Baumwolle nur so viel : daß
diese vor ihrer je .igcn Vollkommenheit, schon zu 60 Schnel¬
ler auf englischen Maschünrn gesponnen worden , daß sich
das Garn da -on im allen Farben , besonders Türkischrclh,
gut und s. hc schön färben , verweben und drucken lass« ,
und daß >ch hievon alle Beweise m Händen habe. —

Die Baumwolle wird in s verschiedenen Sorten unter
Nro . 1 . und 2 . Zentner und Pfundweise täglich v - rkaus ;
von dem Seide Surrogat hingeg . n , kann ich erst in eili¬
gen Monaten Lieferungen versprechen . Ich schmeichlemir ,
aufs Neue mit ansehnlichen Aufträgen brehrc zu iL- ' ten ,
oie ich pünklich und prompt besorgen werde « Den so .
Jan . l8io ,

Philipp Jakob Oesttkle »
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